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Nicht Ehr und Gold
Vermag ein wundes Herz zu heilen

I

Die reiche Waise

38ie ists so traurig um mich her

So öde ach so stumm und leer
Nach den Verlornen steht mein Sinn
Was ich geliebt ist Alles dahin
Die Mutter liegt in Grabes Nacht
Den Vater haben sie zu ihr gebracht
Ich bin allein zurück geblieben
Dahin sind alle meme Liebe,,

XXVI Jahrg Z
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Za das war eine schöne Zeit
Als jüngst der Frühling sich erneut
Der Erde Schooß sich aufgethan
Da lachte mich Alles freundlich an
Da hing ich noch an Vaters Arm
An Mutter Brust so lieb und warm
Wer wird sich meiner nun des Armen
Wer wird sich meiner nun erbarmen

Sie wollen Alle trösten mich
Und mühen wohl recht ängstlich sich

Sie sagen mir Reich wär ich nun
Der Wald das Schloß mein Eigenthum
Die Felder wären alle mein
Drum sollt ich doch zufrieden seyn
Zufrieden ohne meine Lieben
Nichts ist mir ohne sie geblieben

Was soll ich mit dem Schlosse thun
Nicht rasten kann ich da noch ruhn
Die hoh n Hallen sind ja leer
Der Mutter Lied tönt da nicht mehr
Was hilft der öden Zimmer Pracht
Wo keines Vaters Auge lacht
Won Angst und Schmerz umhergetrieben
Such ich vergebens meine Lieben

Was soll ich thun im grünen Wald
Wo Vaters Stimme nicht mehr schallt
Sonst nahm er mich wohl auf sein Roß
Im Augenblick war fern das Schloß

Wir
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Wir flogen über Wies und Feld
Und unser war die ganze Weit
Ich mag das schöne Roß nicht sehn
Die Augen mir nur übergehn

Sonst saß ich wohl im Buchenhain
Und kannte alle Vogelein
Da ward kein Flötenlaut gehört
Den Bater mich nicht kennen lehrt
Und wenn sie sangen bis in die Nacht
Hab ich immer an Vater und Mutter gedacht
Ich mag die Stimmen nicht mehr hören
Der Vater wird mich nichts mehr lehren

Was soll der Blumengarten mir
Mit aller seiner Pracht und Zier
Wo ich die Schönsten der Mutter brach
Ich keiner Blume mehr warten mag
Sie mögen welken immerhin
Nach Himmelsblumen steht mein Sinn
Seit ich den Todtenkranz gewunden
Ist alle Erdenlust verschwunden

II

Das Stärken der Wasche in England

Ln der ersten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts
kam zuerst die Stärke von Holland aus nach England
aber erst unter der jungfraulichen Königin Elisabeth
die 1558 den Thron bestieg wurde das Starken der

2 Wäsche
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Wasche allgemein Mode Des königlichen Kutschers
Ehefrau Mistreß Guilham eine gebohrne Hollän
derin welche die Kunst des Stärkens verstand ge
wann dadurch die Gunst der Königin und wurde als
Oberausseherin der königlichen Wäsche angestellt Der
großen Steifstärkerin Ruf verbreitete sich bald durch
das ganze Königreich und die vornehmsten Frauen
und Jungfrauen begaben sich zu Frau Guilham in
die Lehre Von nun an sahe man allenthalben in den
Sälen und Zimmern der Damen Stäckschüssem und
Wannen die wir heut zu Tage nur in der Wasch
kammer finden D s Klatschen in den Händen das
Avsringen Ausdrucken Ausspannen und Bügeln
der gestärkten Wäsche wurde damals in Gegenwart
der Herren gerade so betrieben wie jetzt dar Sticken
oder das Klavierspielen Ja die Lielchaberey ging
soweit daß eine Flamla derm Mistreß Dinghen
van den Plasse als Professorin der Stärkkunde
nach London berufen ward Sie wurde von dem ho
hen Adel mit solchem Enthusiasmus aufgenommen
wie neuerlich der Tonkünstler Rossini und man be
zahlte ihr eben so viel für ihre Lectionen als dieser
Künstler für die seinigen erhält näml ch 5 Pfund
Sterling und dazu noch besonders 1 Pf Steel für
den Unterricht in der Stärkesiederey

Als die Königin Elisabeth zu altern anfing wurde
sie ttwas wunderlich In dieser Epoche ward sie auch
der blauen Farbe gram die man schon früherhin in
die Stärke m mischen angefangen hatte Sie ließ
daher den Befehl ergehen daß Niemand blaugestärkte

Wäsche mehr tragen sollte Die Engländerinnen ge
horchten aber diesem Befehle nicht und die Königin

erließ
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erließ 1596 folgende geschärfte Verordnung Ihre
Majestät die Königin hat vor geraumer Zeit zu
befehlen geruhet daß Niemand wedex männlichen
noch weiblichen Geschlechts vom Tage des Befehls
an sich unterfangen solle blaugestärkte Wäsche
öffentlich zu tragen Dieses königlichen Befehls uns
geachtet haben sich viele Bewehner dieser Stadt er
stecht sich mit blaugesiärkten Kleidungsstücken öf

fentlich blicken zu lassen Da nun Jhi e Majestät
gesonnen sind solchem Ungehorsam kräftigst zu
neuern so ist Höcbstdero ernster Wille und Befehl
daß von nun an Ni mand weß Standes und Ge

schlechts er sey sich auf öffentlicher Straße mit einem
blaugesiärkten Kleidungsstück betreten lasse widri
genfalls jeder gewärtig seyn soll in die Ungnade der
Königin zu verfallen und seinen Frevel mit einer Ge
sängnißstrafe zu büßen deren Dauer einzig von Jhs
rer Majestät Bestimmung abhängen wird

III

Summarische Ueberficht der Witterung im

Julius 182Z

ie Witterung dieses Monats war fortwahrend sehe
heiß und trocken und wurde für Felder Wiesen und
Gärten höchst lachth ilig Sie hat uns beynahe
schon in den Zustund des Herl sts versetzt wo die
Bäume größttntheils blätterlos da stehen Stauden
und Gesträuche durchsicht geworden und die Wege

z mit
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mit getrockneten Blättern übersäet sind Aus viele
Ländern wie in unsrer Gegend ertönten Klagen über
Dürre und Mangel an Wasser und Futter für das Vieh

Das Thermometer stand am Tage gewöhn
lich sehr hoch und fiel auch des Nachts nur wenig
Am höchsten stand es den 17 Nachmittags mit 25
Grad Wärme im Schatten und z 2 Grad in der Senne
bey schwachem Winde und heitrem Wetter am nie
drigsten den 7 Mvrgens mit 8 Grad Wärme Reaum

Des Barometers höchster Stand war den
4 und 17 Morgens mit 28 z 2 und sein

niedrigster den 7 und 7 Mittags mit 27 y z
Die Richtungen des Windes waren nach 9 z

Beobachtungen O 2 S z SW z W 22
WW 26 N zz und NO 2 Herrschender Wind
war West und Nord

Heitre Tage gab es n schöne iv 9 waren
vermischt und i war trübe

An 8 Tagen fiel Sprühregen und nur an 2 etwas
mehr aber lange nicht hinlänglich

Entfernte Gewitter waren an z Tagen und an
1 Ab md Wetterleuchten an 2 Morgen Nebel und
an 4 Höhenrauch Hagel fiel an 2 Tagen

Der Saalstrom war sehr niedrig Nach Hrn
Teu scherS Beobachtung war der Wasserstand an der
Schleuse am höchsten den 2 und z am Oberhaupt
mit 4 Fuß 8 Zoll am Unterhaup mit 4 K 8 Z I
am niedrigsten den 26 am Oberhaupt mit z Fuß
9 Zog am Untech u pt mit 4 Fuß Rhsinl

Im Auslande stand das Thermometer noch hö
her als in unsrer Gegend als zu Paris 27 Grad
D Frankfurt am Mayn 2 8 Grad zu Brüssel 9 Gmd

L iu
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zu Gent z o Grad zuBourdeaux zz Grad In meh
reren Ländern hatte diese große Hitze schon Krankheiten

erzeugt Ueber Gewitterschaden wurde wenig geklagt
außer zu Brüssel und Toulouse wo Blitze zündeten

In Spanien richteten Heuschrecken große Ver

heerungen an
Am 28 Abends gegen 10 Uhr wurde an meh

reren Orten als zu Frankfurt am Mayn zu Höchst
zu Bamberg eine große Feuerkugel am östlichen Him

mel gewahret Bull mann

IV

Räthsel
1

allen Ländern sieht man mich

Der Kaufmann kann mich nicht mtbchrot

Man liebt mich weil vom Winde sich
Nicht alle Menschen können nähren

Zugänglich bin ich und auch weich

Doch muß ich mich zur Härte zwinge

So bin ich fast dem Steine gleich
Der Dichter soll sein Werk gelingen
Muß eng mit mir verbrüdert seyn
Doch ach wie sehr täuscht oft der Schein

Ich jedes regen Lebens Quell
Vertrete oft der Krankheit Stelle

4
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2

Ich sitze fest auf meinem Thron
Zwey Wächter müssen mich umgeben

Ich spreche ohne Worte Hohn

Und kann mich selbsrgenügsam heben

Bald bin ich kurz bald bin ich lang
Vom Adler borg ich meine Ehre

Doch Schande folgt auf hohen Rang
Vergleicht man mich der wessen Lehre

Sehr früh wenn kaum der Morgen graut
Ist mir ein Hochgenuß beschießen

Selbst wenn die Abendwolke thaut

Kann nichts den Hochgenuß ermüoen

Mit Staub will Mancher mich bewerfen
Nun Leser niag dein Witz sich schärfen

Auflösung des Räthsels im zo Stück

Spinngewebe

Chronik der Stadt Halle

r

UniversitätNächsten Sonnt g letzter akademischer Gottesdienst

n 0 etem Sommerhuldjahr
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2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

51 Aür die von einem Wohllöbl Magistrat er
theilte Erlaubniß Musik und Tanz halten zu dürfen
zahlte Herr Winkelmann 1 Thlr die Ttschier
gesellen Thlr

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

Mit dem herzlichsten Danke bekennen wir den
richtigen Empfang von 1 Thlr von dem Herrn P M
und 1 Thlr von einem Ungenannten für die armen
Kinder der Stadtarmenschule bey der Feyer des Ge
burtsfestcs Sr Majestät des Königs

Witzleben Lehmann

Z

Frankens Denkmal
3 on Herrn A C Boode einem in London woh
nenden englischen Gentleman in der dankbarsten Er
innerung an seine Schuljahre auf dem Königl Päda
gogium und auf der Universität yo Thlr Gold
Bon einem Ungenannten 5 Thlr Cour Subsmbltt
von Herrn Barnitson 10 Thlr Courant

4
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Hallescher Getreidepreis
Den 4 Auz Der Scheffel Weiken 1 Thlr

Den 6 Aug

Den y Aug

6Pf
Roggen 16 zGerste 7 6Hafer 12 6Weiyen 1 Thlr 6 Sgr z Pf
Roggen 17 6Gerste 17 6Hafer iz 1Weitzen 1 Thlr 6 Sgr Z Pf
Roggen 18 9Gerste 17 6Hafer 15

Der Polizcy Commissair Weinipann

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Julius August 1825
Gebohrne

Marienparochie Den 6 Julius dem Destillateur
Fü stenderg eine T Georgine Henrittte Jacobine
Nr 76 Den 18 dem Mühlknappen Ntünrer

ein S Friedrich Carl Nr 8 Den 21 dem
Glasermeister Hcinricköhofen eine T Christiane
Leopoldine Sidonia Nr i6c Den 2z ein
unehel S Nr i zz Den 5 August dem Han
delsmann Jorvan eine T Christiane Regine The
reste Nr 876

Ulrichsparochie Den 24 Julius dem Fuhrmann
L ipperr ein S Georg Wilhelm Carl N 442
Den 27 dem Handarbeiter Suhimann ein Sohn
Johann Friedrich Wilhelm Nr 1579

Moritz
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Moritzparochie Den i Junius eine unehel T
Nr 554 Den 17 JuUuS dem Wachtmeister

eine T Marie Elise Jda Nr 700
Den 22 dem Maurergesellen ä arpf eine Tochter
Marie Wilhelmine Henriette Nr 6ry

Domkirche Den io Julius dem Mehlhändler
Müller eine Tochter Dc rothee Christiane Amatte
Nr 1847 Den 25 dem verstorbenen Buchdruk

kerherrn Äanrsch einS Herman Ludwig Nr yi
Glaucha Den z 1 Julius dem Handarbeiter Schlei

cher ein S Carl August Nr 1957

d Getrauet
Marienparochie Den l August der Subrettor

GeseUius zu Friedland mit L F Prange
Ulrichsparochie Den 4 August der Pcstpackmeister

Schniivt mit A F Dotrchcr Den 7 der Hand
arbeiter Äscher mit A M Friedrich

Moritzparochie Denz August der Böttchermeister
Freunv milM N7 geb Gchaaf verwittw Hecterr

e Gestorbene
Marienparochie Den 1 August des Schuhmacher

meisters Rloß Ehefrau alt 28 I 1 l M z W 6T
Auszehrung Des VictualienhZndlcrs Schavor
S Friedrich Franz alt 8 I M 2 W Kcpf
reißen Den 5 ein unehel S alt z I 6 M
2 T Keichhusten Den 6 des Friseurs Wecker
gewesene Ehefrau alt 50 I 10M 2W 2T Brust
wassersucht

Ulrichsparochie Den 5 August des Böttchermei
sters Fiedler Ehefrau alt 4 1 Zah Auszehrung
Den 7 des Schuhmachermeistcrs xock Zwillingssohn
Johann Friedrich Albert alt 2 M 1 T Krampfe

Moritz
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Moritzparochie Den zo Julius eine unehel T
alt i M i W Krämpfe Den z i des Stell
maäzermeisters lVeniAe Sohn Traugott alt t I
4 W Durchfall Den 5 August des Zimmergesellen
S DiUer T Auguste Elisabeth Adelheid alt l M
1 W z T Krämpfe

Veumarkt Den z August des Schuhmachermeisters
Halle S, Johann Carl August alt 2 M z W
5 T Steckfluß

Glaucha Den 6 August des Tagelöhners Staude
Ehefrau alt 28 I o M 1 W 1 T Nerven
schwäche Des Alasermeisters Me er Wittwe alt
70 I 4 M Lungenschlag

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wazmlz

Bekanntmachungen
Anzeige Da der Gang der Diligencen zwischen

Braunschw eig und Leipzig sich von heure an in der Art
geändert hat daß die ersten Orcs Mittwochs und Sonn
abends Abends 5 Uhr die letzten Orts aber Sonntags
Und Minwcchs früh 4 Uhr hier eintreffen eine jede aber
nach i Stunden resp auf Leipzig und Braunfchweig
weiter expedir werden wird so wird solches hierdurch be
kannt gemacht mit rem Ersuchen wegen Auftieferungen
zu diesen Posten und Neisens mit denselben die ange
gebene Ankunftszeit nach i en bekannten Regeln zu beiück
sichligen Halle den z August 1825

Der Postdirecror Z lukn
Der aufgeschobene Verkauf der verfallenen Pfänder

vom 2 t März sowohl als auch von den noch ben mir
bis i Septbr über Jahr und Tag stehenden verfalle
nen Pfändern soll wenn solche bis dahin nicht eingelöst
werden gerichtlich geschehen

HM d n y August 1825 G I Löwe
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Todesanzeige von Berlin
Am yten d M scblug abermals die verhängnißvolls

Stunde wo es dem Allmächtigen gefiel mir meine ge
liebte Gattin 0 l ic Doror ee Friede it c gebo rne
v M in ihrem 57stsn Jahre Morgens 6 Uhr
ün der Brustwasssrsucht von meiner Seite zu nehmen
zz Jahre lebte ich umcr allen Stürmen nur der Vollende
len in einer zufriedenen Ei e dulvend und Gott ergebe
litt sie alle Leiden ihres zarcen Körpers d e ihr im Vor
gefühl eines ewigen Fortlebens leicht wurden Tief schr
tief war die Wunde bey ihr ge chlagen durch den vor
z Monaten erlittenen Verlust ihrer geliebten Tochter die
einzige Hoffnung richtete sie auf bald mit ihr vereint zu
werden Der Allmächtige bestärkte ihre Hoffnung und sis
ging zu ihr ein cm obigem Datum zur ewigen Freude
Ich stehe nun ganz trostlos da und sehne mich nach
Erlösung

Eröffne Himmel deine Thore
Mein Jesus reiche mir die Hand
Gieb mir gieb uns die Siegeskrone
Die Blut und Treue hier rwarb

Berlin den y August 1825
Ferdi and Ren in
Lhriiiian Remm als Sohn
D Ernst Hammel Schwiegersohn

Sämmtliche bey mir bis zum Z isten Julius 1824
versetzten Pfänder müssen binnen hier und den iftenSept
d I eingelöst oder vernenert werden widrigenfalls sie
den zten September in meiner Wohnung Nr z6z am
großen Berlin verauclionirt werden sollen Verneurung
kann nur bis zum Freytag vor der Aucnon angenommen
werden Kleidungsstücke so ein oder mehrere Mal ver
teuert sind so auch wollne Waaren können mchr verneuerl
werden Halle den 26 Julius 1825

isf
Eme Gitarre st zu verkaufen in r Gatastiaße

Nr zoo eine Treppe hoch
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Kommenden Sonntag als den l ten August sollen

für bevorstehenden Winter die Tanzgeseilschasten an Sonn

und Montagen ihren Anfang nehmen Der Eintritt
für Mannspersonen in meinem Saal ist 2 Sgr wo
für ein Jeder eine Bouteille Trebnitzer Breyhan oder was
ihm sonst beliebt erhält das übrige wird für Erleuchtung
berechnet Für sittliches Betragen werde ich möglichst
besorgt seyn so wie auch im schlechte Rufe stehende
Frauenzimmer Lehrburschen und Kinder nicht geduldet
sondern zmückgewiesen werden Auch meine Billardstube
und Nebenstuben sind sür bürgerliche Gesellschaften wie
der eingerichtet wobey ich bemerke daß dieselben mit
dem Saal in keiner Cominunicarion stehen daher durch
Musik nicht gestört werden

Für gute Getränke und prompte Bedienung werde
ich stets sorgen und bitte um geneigten Zuspruch

Bosse Kühlenbrunuen
DaS Schenkhaus in den Pulverweiden ohnweit

Halle belegen zur goldenen Egge genannt soll zu Mi
chaelis dieses Jahres mit dem darin befindlichen Saale
Stuben Kammern Küche Boden Keller und allen
übrigen darin befindlichen Behältnissen nebst den bey
dem Hause befindlichen zwey Obstgärten worin sich ein
Ca ousscl und eine Kegelbahn befinden anderweitig auf
z Jahr verpachtet werden Noch ist zu bemerken daß
dabey noch ein kleines Haus mir zwey Stuben Kam
mern einer Küche Bodenraum und Stallung zu sechs
Pferden von Michaelis an zu verpachten ist Das Nä
her ist zu erfragen vor dem Steinthor bey dem

Oekonom Bey er
Schwade hat wieder erhalten

5 onnemann
Ein zum Unterricht vollkommen brauchbares Klavier

wird zu kaufen gesucht Die desfallsigen mit Bemerkung
des äußersten Preises versehenen Anerbietungen ersucht
man an Herrn Factor L 0 ße in der Buchdruckerey des
Waisenhauses abzugeben
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In dem sonst Gräveschen Hause in der großen
Steinsiraße Nr 74 ist ein FumilienlogiS bestehend in
z Stuben 2 Kammern auch Küche und Keller Wasch
Haus und Bodenraum zu vcnniethen

Zn der Gaigstmße Nr Zt8 ist die erste Etage
bestehend aus z Stuben und 5 Kammern Küche Kcller
Mirgebrauch des Waschhauses undHoizstall von Michaelis
d I an zu vermiethen Wer dies Quartier zu miethen
wünscht hat sich zunächst an mich zu wenden

Halle den 9 August 1825
L cisi r i g Universiläts Rendant

Zn dem Hause Nr 875 in der großen Klausstraße
ist eine Stube nebst Kammer und Mitgebrauch eines
Bodens zu vermiethen

Zwey große Familienlogis si d auf dem ehemaligen
Neumarklschen Rarhekeller diese Michaelis zu vermiethen
und tSnnen täglich besichtiget werden

In dem auf dem Neumarkt in der Breirengasse
lud Nr i2vl belegenen Hause sind zwey Stuben nebst
Kammern von Michaelis an einzelne Herren zu vermie
then Auch steht daselbst eine in Federn hängende ver
deckte Chai se zu verkaufen

Zwey Stuben zwey Kammern Vorsaal Küche
sind zu Michaelis zu vermiethen mit oder ohne Meubles in

Glau cha lange Gasse Nr 1792
In dem Hause Nr 192z ohnweit des Apollogar

tens was eine gesunde Lage und schöne Aussicht hat
find zu künftige Michaelis 2 Stuben nebst Kammer
Küche Bodenkammer Hofraum Stall nebst 2 Gärt
chen mit tragbaren Obstbäumen versehen an eine stille
Familie zu verpachten Die näheren Bedingungen er
fährt man bey dem Eigenthümer in der Märkerstraß
Nr 459 zwey Trep pen hoch

Von Sonnabende als den iZten August an ist alle
Tage frischer Gänsebraten zu haben auf dem Kühlen

brunnm Kssse
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Vsriae leeliones ex VS p Lieoronis e6itioiü

dus conienli et lespolit na clvlcriptAe
Lcliticinis l netli ink o minaris Lupplernentuili

sis Piior rsis 2 l llr l5 8gr
Vielseitig ausgefordert und unter dem Beyrath meh

rerer angesehener Philologen standen wir nicht an den
in der Oxforder Ausgabe des Cicero vom Jahr 78z
enthaltenen reichen Schatz von Varianten aus sz engl
ZVM für Deutschland zugänglicher zu machen und dadurch
die in unsern Verlag ihr aufs neue unverändert erschie
nene Er nestische und gewissermaßen alle bisherigen
Ausgaben durch ein so wichtiges Supplement zu berei
chern Da nun in diesem Werke zugleich lle irgend be
deutenden Abweichungen des Oxford sehen Olivet
schen Textes vom Ernestischen mit anaegeben sind so
wird jene sehr theure und seltne englische Ausgabe für de

Besitzer der neuen Ernestischen durch dieses Supple
mentbandeS ganz überflüssig Die zweyte Abheilung
dieses Bandes welche die Oxforder Varianten für die Ki
lolopkiea nebst dem Wichtigsten aus der Neapolitaner
Ausgabe von Garattoni enthalt ist bereits in Druck

nd wird möglichst bald nachfolgen
Halle imJunius l825

Sucdkandwng des Waisen Kaufes

Von des Herrn Canzler Nieniever Grund
sätze der Erziehung und des Unterrichts
achte Ausgabe ist itzt auch der dritte und letzte Theil im
Druck beendigt und es können die Pränumerante den
selben da wo sie die ersten Bände erhalten in Empfang
nehmen Der nun eintretende Ladenpreis ist für
alle z Bände 117 Bogen 5 Thlr 15 Sgr

2duckt anvl n des Waisenhauses
Ein sehr guter leicht zweyspänniger Leiterwagen steht

billig zum Verkauf bey Ul Ug auf dem alten Markt

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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